
Hildegard ist 82 Jahre alt 
und eine treue Patientin 

der Augenklinik Roth. Seit zwei 
Jahren nimmt sie tapfer jeden 
Monat die beschwerliche Reise 
auf sich, um sich wegen ihres 
Makuladegeneration behan-
deln zu lassen. „Manchmal bin 
ich schon außer Puste, wenn 
ich im Wartezimmer sitze“, er-
zählt sie mit einem Lächeln. 
Doch sie weiß, wie wichtig die 
regelmäßigen Kontrollen und Behandlun-
gen für ihr Augenlicht sind. Dr. Felix Roth, 
leitender Operateur der Klinik, bestätigt: 
„Gerade für ältere Menschen ist die An-
reise oft eine echte Herausforderung. Die 
Anreise für sie ist mit Unsicherheit und 
durchaus auch Risiken behaftet. Das führt 
sogar dazu, dass viele die Therapie abbre-
chen – und das kann leider zu irreversib-
len Schäden am Auge führen.“

Ab November gibt es für Hildegard und 
viele andere eine große Erleichterung: Die 
Augenklinik Roth bietet ihre Operationen 
und Behandlungen nun auch im Cura 
Krankenhaus (GFO) in Bad Honnef an. 
Einmal pro Woche wird das OP-Team vor 
Ort sein, um Patientinnen und Patienten 
aus der Region wohnortnah zu versorgen. 
„Wir wissen, dass rund 30 bis 40 Prozent 
unserer Patienten aus Beuel und Umge-
bung von weiter her anreisen – aus dem 
Ahrtal, dem Westerwald oder auch der 

Eifel. Mit dem neuen Standort werden wir 
die augenmedizinische Versorgung deut-
lich verbessern“, so Dr. Roth.

Nicht nur Katarakt-Operationen, sondern 
auch hochmoderne Injektionstherapien 
werden angeboten. Diese sind etwa bei 
der altersbedingten Makuladegeneration 
(AMD), bei diabetischer Netzhauterkran-
kung oder nach einer Thrombose notwen-
dig. Die Behandlung geht zwar sehr schnell 
und ist Routine. Aber die Logistik für die 
Patienten ist anspruchsvoll: Die Pupille 
muss weit getropft werden, und nach dem 
Eingriff sind die Patienten nicht fahrtüch-
tig. In der Augenklinik stellt Dr. Roth uns 
einen seiner Patienten vor: „Gerade für 
Menschen wie Herrn Schmitz, der an einer 
feuchten Makuladegeneration leidet, aber 
noch Auto fährt, ist die Nähe zur Klinik ent-
scheidend“, berichtet Dr. Roth. Auf die Fra-
ge, ob er den neuen Standort nutzen würde, 
entgegnet der Rentner, 74. „Ich muss für 

jede Spritze eine Stunde fahren. 
Ich will mich nicht beschweren. 
Aber es wäre leichter für mich, 
nicht so weit fahren zu müssen. 
Wenn die Augenklinik in Bad 
Honnef erreichbar ist, kann ich 
mit dem RE 8 fast bis vor die Tür 
und laufe noch 15 Minuten. Das 
geht dann, das nimmt mir viel 
Stress.“

Die medizinischen Möglichkei-
ten sind heute vielfältig: Bei der feuchten 
AMD werden Medikamente direkt in den 
Glaskörper gespritzt, um das Einwachsen 
krankhafter Gefäße zu verhindern. „In 
über 90 Prozent der Fälle können wir das 
Fortschreiten der Erkrankung stoppen 
oder zumindest verlangsamen“, erklärt 
Dr. Roth.

Mit dem neuen Standort im Cura Kran-
kenhaus (GFO) in Bad Honnef wird die 
augenärztliche Versorgung für die gesam-
te Region gestärkt. „Unser Ziel ist es, dass 
niemand seine Therapie aus logistischen 
Gründen abbrechen muss“, betont Dr. 
Roth. Wer Interesse an einer Behandlung 
hat, kann sich direkt telefonisch anmelden 
– die Haltestelle RE 8 liegt in unmittelba-
rer Nähe.

„Wir freuen uns, Sie bald bei uns begrüßen 
zu dürfen – damit Sie auch morgen noch 
den vollen Durchblick haben!“ 	 n

Wir sehen uns: 
Augenklinik Roth kommt wieder ganz in Ihre Nähe!
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AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital 
53225 Bonn-Beuel

Ab November 2025 auch im: 
Cura Krankenhaus in Bad Honnef

SORGEN WIR JETZT AUCH IM HERZEN VON BAD HONNEF

FÜR GESUNDE

AUGENBLICKE

ANMELDUNG  
ZUR OP IN  
BAD HONNEF
 

Rufen Sie uns an:
0228 962090  
oder schreiben Sie uns:
info@augenklinikroth.de


